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Antrag

der Abg. Reinhold Pix u. a. GRÜNE

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum

Fasanensterben in der Rheinebene

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen,

I. zu berichten:

1. welche Zahlen für den Zeitraum 2008 über die Besatzdichte von Fasanen
in staatlichen und privaten Jagdrevieren in Baden-Württemberg vorliegen; 

2. wie sich diese Zahlen zu Vergleichszahlen aus den vergangenen fünf Jahren
verhalten;

3. ob es gesonderte Zahlen über den Anteil an Jungvögeln im Fasanenbestand
zwischen 2002 und 2008 gibt;

4. ob es Untersuchungen darüber gibt, in welchen der erfassten Reviere land-
wirtschaftliche Anpflanzungen von Mais u. a. Nutzpflanzungen mit Beiz-
mitteln, die chlotianidinhaltig sind z. B. Poncho Pro und mit Mesurol u. a.
behandelt wurden;

5. ob ihr Untersuchungen darüber bekannt sind, dass die Verwendung dieser
Beizmittel zu einer Veränderung der Bestandszahlen geführt hat;

6. ob es signifikante Veränderungen in den Beständen weiterer Niederwildarten
im Berichtszeitraum der letzten fünf Jahre gibt; 

7. ob ihr Erkenntnisse vorliegen, dass diese Veränderungen ggf. ursächlich in
Zusammenhang mit der Verwendung chlotianidinhaltiger Mittel oder mit
Mesurol zu bringen sind;
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8. wie sich die Verwendung dieser Beizmittel neben den Zuchtbienen auf
wildlebende Bienen und andere Arten ausgewirkt hat;

9. ob in Handel gebrachtes Wildbret, das von Frischlingen aus diesen Gebieten
des Rheintals stammt, auf Pestizidrückstände untersucht wurde und wenn
ja, mit welchem Ergebnis;

II.

1. in der landwirtschaftlichen Saatgutproduktion sowie im Nutzpflanzenan-
bau die Verwendung chlotianidinhaltiger Beizmittel zu verbieten; 

2. zur Bekämpfung des Maiswurzelbohrers zukünftig als gute fachliche Praxis
den Fruchtfolgeanbau anzuordnen und landwirtschaftliche Methoden dieser
Art in geeigneter Weise zu fördern.

04. 11. 2008

Pix, Dr. Murschel, Dr. Splett, 
Mielich, Rastätter GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Zahlreiche Jagdpächter im Gebiet des Rheintals beobachten in ihren Revie-
ren einen signifikanten Rückgang an Jungfasanen, der sich nicht mit üblichen
Erklärungsansätzen vereinbaren lässt. 

Nach dem großflächigen, durch Beizmittel im Maisanbau verursachten, Bienen-
sterben, das bei Zuchtbienen beobachtet wurde, wird befürchtet, dass durch
ein Insektensterben bei wildlebenden Insekten die Futtergrundlage für Fasane
und andere Niederwildarten weggebrochen ist und dadurch eine erhebliche
Bestandsdezimierung erfolgt ist. Um weitere Gefährdungen auszuschließen
und einen vollständigen Überblick über die entstandenen und evtl. regress -
auslösenden Schäden zu erhalten sind dringend entsprechende Untersuchungen
nötig.

Zudem sind künftige Bekämpfungsmaßnahmen gegen Maiswurzelbohrer
durch entsprechende Anordnungen und Fördermaßnahmen so auszurichten,
dass anstelle tierschädigender Chlotianidineinsätze die Umstellung der An -
bauweise auf Fruchtfolgewirtschaft erfolgt.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 26. November 2008 Nr. Z(51)–0141.5/269F nimmt das
Minis terium für Ernährung und Ländlichen Raum zu dem Antrag wie folgt
Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen,

I. zu berichten,

I. 1. welche Zahlen für den Zeitraum 2008 über die Besatzdichte von Fasa-
nen in staatlichen und privaten Jagdrevieren in Baden-Württemberg vor-
liegen; 

I. 2. wie sich diese Zahlen zu Vergleichszahlen aus den vergangenen fünf Jahren
verhalten;

I. 3. ob es gesonderte Zahlen über den Anteil an Jungvögeln im Fasanenbe-
stand zwischen 2002 und 2008 gibt;

Zu I. 1. bis I. 3.:

Der Fasan zählt nicht zu den Arten, die im Rahmen des Wildtiermonitorings
(Niederwildzensus) oder vergleichbarer Monitoringprogramme durch regel-
mäßige Bestandsermittlungen auf Probeflächen erfasst werden. Entsprechend
liegen dem Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum keine Daten
zur Besatzdichte und auch keine gesonderten Zahlen über den Anteil an
Jungvögeln im Fasanenbestand vor. 

Grundsätzlich können Jagdstrecken neben anderen Faktoren zur Einschät-
zung von Populationstrends herangezogen werden. Da die Jagdstrecke des
Jagdjahres 2008/09 erst im Laufe des Jahres 2009 verfügbar sein wird, ist
zum jetzigen Zeitpunkt noch kein Vergleich mit den Jagdstrecken der vergan-
genen Jahre möglich. 

Die aktuell von der Jägerschaft mitgeteilten Beobachtungen zeigen ein unein-
heitliches Bild und erlauben keine systematische und vergleichende wissen-
schaftliche Analyse.

I. 4. ob es Untersuchungen darüber gibt, in welchen der erfassten Reviere
landwirtschaftliche Anpflanzungen von Mais u. a. Nutzpflanzungen mit
Beizmitteln, die chlotianidinhaltig sind z. B. Poncho Pro und mit Mesu-
rol u. a. behandelt wurden;

Zu I. 4.:

Das Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum hat in einer landeswei-
ten Umfrage bei Landhandel und Genossenschaften den Verkauf von mit
Poncho und Poncho Pro gebeiztem Saatgut erfasst. Die auf freiwilliger Basis
erfolgten Meldungen geben Auskunft darüber, in welchen Landkreisen dieses
Saatgut zur Aussaat gekommen ist. Es ist bekannt, das seitens der Wirtschaft
eine ähnliche Umfrage im Schadensgebiet auf Gemeindeebene durchgeführt
wurde. Gemarkungen und Jagdreviere wurden dabei nach Kenntnis des Mi -
nis  teriums für Ernährung und Ländlichen Raum nicht gesondert erfasst.
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I. 5. ob ihr Untersuchungen darüber bekannt sind, dass die Verwendung die-
ser Beizmittel zu einer Veränderung der Bestandszahlen geführt hat;

Zu I. 5.:

Nein.

Anzumerken ist, dass auch in anderen Regionen Deutschlands z. T. über
dras tische Bestandseinbrüche des Fasans berichtet wird. 

I. 6. ob es signifikante Veränderungen in den Beständen weiterer Niederwild-
arten im Berichtszeitraum der letzten fünf Jahre gibt; 

Zu I. 6.:

Grundsätzlich schwanken Niederwildbesätze von Jahr zu Jahr in relativ weiten
Grenzen. Jahre mit geringem oder fehlendem Bestandszuwachs oder sogar
mit Bestandseinbußen während der Fortpflanzungsperiode kommen immer
mal wieder vor. 

Im Rahmen des Wildtiermonitorings (Niederwildzensus) werden die Besatz-
dichten von Rebhuhn und Feldhase erfasst.

Beim Rebhuhn erfolgen landesweite (nahezu flächendeckende) Erhebungen
jedoch nicht jährlich. Die letzte Erhebung war im Jahr 2006, die nächste 
Erhebung findet im Frühjahr 2009 statt. 

Die Feldhasenbesatzdichte wird auf über 100 im Land verteilten Probe -
flächen jährlich im Frühjahr (März/April) und im Herbst mittels Scheinwerf-
ertaxation ermittelt. Der Datenrücklauf für die Herbstzählungen 2008 beginnt
jedoch gerade erst, sodass daher noch keine repräsentativen Daten vorliegen.    

Zur allgemeinen Bestandsentwicklung der oben genannten Arten wird auch
auf die Drucksache 14/2107 verwiesen.

I. 7. ob ihr Erkenntnisse vorliegen, dass diese Veränderungen ggf. ursächlich
in Zusammenhang mit der Verwendung chlotianidinhaltiger Mittel oder
mit Mesurol zu bringen sind;

Zu I. 7.:

Derzeit liegen keine Erkenntnisse über einen Zusammenhang zwischen dem
beobachteten punktuellen Rückgang von Fasanenpopulationen und dem Ein-
satz von Poncho Pro (Wirkstoff Clothianidin) und Mesurol fl. (Wirkstoff 
Methiocarb) vor.

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL)
nimmt gegenwärtig eine Risikobewertung für die Exposition von Vögeln
durch Clothianidinstaub vor. Nach vorläufigen Abschätzungen ist es aber 
unwahrscheinlich, dass hierdurch nachhaltige Auswirkungen auf Vögel auf-
getreten sein können. Unvertretbare Auswirkungen von Clothianidin auf
Nichtzielarten (z. B. Insekten, Bodenorganismen, terrestrische Nichtziel-
pflanzen) werden ebenfalls aufgrund der im Zulassungsverfahren vorgelegten
Unterlagen vom BVL ausgeschlossen. Der Wirkstoff Methiocarb besitzt eine
ausgeprägte Repellent-Wirkung gegenüber Vögeln. Nach den dem BVL vor-
liegenden Zulassungsunterlagen wurde in Annahmeversuchen mit Fasan,
Rebhuhn und Haustaube beobachtet, dass die Vögel das gebeizte Mais-Saat-
gut trotz starken Hungers nicht fraßen. Kein Versuchstier starb oder zeigte
Anzeichen einer Vergiftung. Versuche mit Hausspatz, Saatkrähe bzw. Aaskrähe,
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denen mit Methiocarb gebeizter Weizen vorgelegt wurde, führten zu ent -
sprechenden Ergebnissen.

I. 8. wie sich die Verwendung dieser Beizmittel neben den Zuchtbienen auf
wildlebende Bienen und andere Arten ausgewirkt hat;

Zu I. 8.:

Bislang können noch keine Aussagen getroffen werden, ob und wie sich die
Verwendung von clothianidinhaltigen Beizmitteln auf wildlebende Bienen
und andere Arten ausgewirkt hat. Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen
und Naturschutz Karlsruhe (LUBW) wurde beauftragt, ein Untersuchungs-
konzept zu erstellen, um mögliche Auswirkungen des Clothianidineinsatzes
auf wildlebende Tierarten zu untersuchen. Derzeit werden Daten zu mehreren
Wildbienenarten sowie ausgewählten Arten der FFH-Richtlinie (Helm-Azur-
jungfer, Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling) ausgewertet. Von diesen Arten
liegen aus dem Anwendungsgebiet Bestandsangaben aus früheren Jahren vor.
Die Ergebnisse hierzu liegen noch nicht vor. Ergänzt werden die Unter -
suchungen durch Recherchen zum Bruterfolg ausgewählter Vogelarten (Bie-
nenfresser, Wiedehopf). Ein Untersuchungsprogramm für die Folgejahre lässt
sich erst nach Abschluss dieser Auswertungen festlegen.

I. 9. ob in Handel gebrachtes Wildbret, das von Frischlingen aus diesen 
Gebieten des Rheintals stammt, auf Pestizidrückstände untersucht wurde
und wenn ja, mit welchem Ergebnis;

Zu I. 9.:

Im Zusammenhang mit dem Bienensterben aufgrund des Saatgutbeizmittels
Clothianidin wurden dem Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt
(CVUA) Freiburg im Frühjahr 2008 zahlreiche Verdachtsproben verendeter
Vögel und Fledermäuse zur Untersuchung zugeführt. Insgesamt wurden 
26 Proben von Fundorten entlang der Rheinschiene in zwei Untersuchungs -
reihen auf Clothianidin untersucht. In allen untersuchten Proben lag der Ge-
halt an Clothianidin unter der Bestimmungsgrenze (< 0,1 mg/kg).

Wildbretproben, die von Frischlingen aus den betroffenen Gebieten des
Rheintals stammten und zum Zeitpunkt der Aussaat (also der Kontamination
mit Clothianidin) erhoben wurden, wurden nicht untersucht. Anhand der Zu -
lassungsunterlagen findet keine Anreicherung im Säugetierorganismus statt.
Clothianidin wird nach nur wenigen Tagen vollständig aus dem Körper der
Tiere ausgeschieden und ist demzufolge analytisch nicht mehr nachweisbar.
Da auch kein gesetzlicher Grenzwert festgelegt ist, wird eine routinemäßige
Überwachung dieses Parameters nicht für sinnvoll gehalten.

II. 1. in der landwirtschaftlichen Saatgutproduktion sowie im Nutzpflanzen-
anbau die Verwendung chlotianidinhaltiger Beizmittel zu verbieten; 

II. 2. zur Bekämpfung des Maiswurzelbohrers zukünftig als gute fachliche
Praxis den Fruchtfolgeanbau anzuordnen und landwirtschaftliche 
Methoden dieser Art in geeigneter Weise zu fördern.

Zu II. 1. und 2.:

Es wird zu 1. auf die Drucksache 14/3095, Ziffer II sowie zu 2. auf die Druk-
ksachen 14/3095, Frage 3 und 14/3352 Frage 4 verwiesen.

Hauk 

Minister für Ernährung und Ländlichen Raum

5



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


